
B AY E R I S C H E  A K A D E M I E  D E R 
W I S S E N S C H A F T E N
A l f o n s - G o p p e l - S t r a ß e  1 1  ( R e s i d e n z ) , 
B i b l i o t h e k ,  1 .  S t o c k 
8 0 5 3 9  M ü n c h e n 
T  + 4 9  8 9  2 3 0 3 1 - 0 ,  w w w. b a d w. d e

Organisation
Dr. Alexander Rudolph ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 
Ludwig-Maximilians Universität München in der germanisti-
schen Mediävistik und seit 2022 Mitglied im Jungen Kolleg der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften.

Die Bayerische Akademie der Wissenschaften ist Mitglied der

und wie Gedichte dazu
beitragen

Natur
verhandeln –
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Vo n  d e r  K e i l s c h r i f t  b i s  z u m  Q u a n t e n c o m p u t e r  – 
i n  d e r  R e i h e  F O R S C H U N G  I M  F O K U S 
s p r e c h e n  W i s s e n s c h a f t l e r i n n e n  u n d  W i s s e n -
s c h a f t l e r  a l l g e m e i n  v e r s t ä n d l i c h  ü b e r  i h r e 
n e u e s t e n  E r k e n n t n i s s e  a u s  d e r  G r u n d l a g e n - 

u n d  Z u k u n f t s f o r s c h u n g .



Lyrik wird als „Kunst im Elfenbeinturm“ zuweilen fehlen- 
der Weltbezug unterstellt. Zu Unrecht, denn Dichtung kann 
auf ihre ganz eigene, nämlich poetische Weise zu gesell- 
schaftlichen und persönlichen Fragen beitragen. Am Beispiel 
des dieser Tage vieldiskutierten Themas „Natur“ will die 
Podiumsdiskussion den Beitrag der Dichtung zu teils kon- 
troversen Diskursen der Vergangenheit und Gegenwart 
beleuchten. Naturlyrik – das zeigt sich besonders im epochen-
übergreifenden Vergleich – stellt Natur nicht nur im Sinne 
einer Idylle dar, sondern berührt auch wesentlich Fragen der 
Gefährdung und Destruktion der Natur und des ‚Natürlichen‘. 
Auf der Basis poetischer Texte aus dem Mittelalter, der Moder- 
ne und der Gegenwart soll im interdisziplinären Gespräch 
beleuchtet werden, welchen Beitrag poetische Rede- und Denk-
weisen zur Darstellung und Verhandlung von Natur leisten 
können – und welche wertvollen Perspektiven besonders die 
Lyrik entwerfen kann.

Mitwirkende

P R O F.  D R .  H E I N R I C H  D E T E R I N G  ist 
Professor für Neuere deutsche Literatur und Ver- 
gleichende Literaturwissenschaft an der Univer- 
sität Göttingen. Er ist Mitglied mehrerer Wissen- 
schaftsakademien. Vor Kurzem erschien sein 
neuer Gedichtband „An der Nachtwand“ im Wall- 
stein Verlag.

P R O F.  D R .  B E AT E  K E L L N E R  ist Professorin 
für Germanistische Mediävistik an der LMU 
München und ordentliches Mitglied der BAdW. 
Gemeinsam mit Andreas Höfele war sie Spreche- 
rin der DFG-Forschergruppe „Natur in politischen 
Ordnungsentwürfen“.

P R O F.  D R .  H E L M U T H  T R I S C H L E R  ist 
Professor für Neuere und Neueste Geschichte so- 
wie Technikgeschichte an der LMU München und 
Forschungsleiter des Deutschen Museums in Mün-
chen. Er ist Mitglied der beiden Nationalakademien 
Leopoldina und acatech. Seit 2009 ist er zudem 
Co-Direktor des Rachel Carson Center for Environ-
ment and Society. 

D R .  A N J A  U T L E R  ist eine deutsche Lyrikerin, 
Essayistin und Übersetzerin. Sie erhielt zahlreiche 
Preise, zuletzt 2023 den Ernst-Jandl-Preis, und sie 
ist Mitglied der Deutschen Akademie für Sprache 
und Dichtung. Ihr neuester Gedichtband „Es be- 
ginnt. Trauerrefrain“ erschien vor Kurzem in der 
Edition Korrespondenzen.

D R .  A L E X A N D E R  R U D O L P H
Junges Kolleg der BAdW, LMU München

Moderation

Natur verhandeln–
und wie Gedichte dazu beitragen
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Eintritt frei,
keine Anmeldung 
erforderlich


